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Preuſſen Varggraff zu Brandenburg des
Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer und Churfurſt Couveraiver
Printz von Oranien Neufehatel und Vallengins in Geldern zu
Wagdeburg Cleve Gulich Berge Stattun/ Ponimernader
Caſſuben und Wenden zu Wecklenburg auch in Schleſielrn
Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Fürſt zu Halllur
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt
Frießland und Wors Graf zu Hohenzollern Ruppin der
Varck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen/
Schwerin Buhren und Lehrdam  Herr zu Ravenſtein det
Lande Noſtock, Stargard Lauenburg Butow Arlayund
Breda X. c.

TCThun kund und fügen hiemit zu wiſſen; Daß nachdem vielfaltige ga
gen uber die Exactiones und unmaßige Sporralen derer Jultitz-Collcgb.
rum und anderer Gerichte eingelauffen Wir dahero eine Ceneral-Reviſion
der Sportulen zu veranlaſſen bewogen worden und inzwiſchen vis ſolches ge

ſchehen krafft dieſes ſanciren und wollen
I. Daß diejenige portul- Ordnungen welche in offentiikhen Druck

ſind pro norma dergeſtalt zu achten daß uber die darinn befindliche Loſi-

tiones kein Heller genommen und alles dasſenige worauf nicht nomine
tenus eine Taxe geſetzet iſt bis zu anderweiter Verordnung gratis expedi-

ret werden ſolle.

11. Unſeren expedirenden Secretariis ſoll ſo wenig ietzo  als kunfftig
nach vollbrachter Reviſion derer Sportulen- Ordnungen frey ſtehen unier
dem Prætext, daß es hergebracht ſey oder die Vorfahren es genommen
oder daß paritas rationis vorhanden oder daß die Sache in der Billigkeit
beruhe c. dieſer norm umb eines Pfennings werth zuwieder zu handelen.

Ill.



Ill. Welcher expedirender Secretarius ſich hierunter vergehet  und
ein mehrers fodert oder wann es ihm ſchon die Partheyen freywillig

geben annimmt ſoll das erſte mahl mit Ein hundert Rthir. Straffe bele
get und das zweyte mahl ohne Gnade calſliret werden.
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1V. Diejenige Adrvocati:und Procuratores, welche aus ihrer Par—

lheyen Beutel liberal zu ſeyn ſich emancipiren und ein mehrers als die
Ordnung mit ſich bringet denen expedirenden Secretarius zuwenden ſollen

Gleichfalls das erſte mahi mit Ein hundert Rthlr. beſtraffet und das zweyte

mahl calliret werden. 2 tt  eſa,2

ten Ve Unſere Rahte welche bey Exmäßigung der Koſten ein mehreres
Als ſich nach der Ordnung gehoret vallren laſſen, ſolian das erſte mapl
Ein hundert das andere mahl Zwey hundert Rihir. Straffe erlegen und

zum drittenmahl caſſiret werden.

VI. Wer dergleichen Mißbrauch mit Grund angiebet ſoll dafur die
Helffte der Straffe bekoinmen und deſſen Nahme verſchwiegen bleiben.

VII. Weilen auch uber die ungemeine Sportulen einiger Advocaien
und Procuratoren ſehr geklaget wird; So iſt Unſerallergnadigſter Wiile/
daß künfftig kein Advocat oder Procurator. ein mehrers als ihm in dem

Ekclict vom 11. Jaauar. 1738. vermacht iſt von denen Partheyen
zu fodern oder zu nehmen befugt ſoudern vielmehr ſo wohl hierin als
in allen andern Stucken gedachtem Edict genau und zwar bey der
darinn geſetzten Straffe nachzuleben ſchuldig ſeyn ſolle.
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Wurde ſich aber jemand zum zweyten mahl gegen dieſes Edict verge—

cehen ſo ſoll derſelbe ohne Gnade calluet werden.

VIII. Lieſſe ſich jemand geluſten ein Quantum, welcbhes er zu Ab.
fuhrung derer ecqumhentz-· Geider ingleichtn zu Auslojung einiger Ver.

vrdnungen auſſer denen Julkitz- Collegiis, zugeſandt oder auf andere
Weiſe empfanget zu unterſchlagen und zu dem deſtinirten Bchuef

ncht zu employren oder denen Partheyen ob waren hier und da Preſente
auszutheilen nohtig geweſen weiß zu machen ſo ſoll ein ſolcher Freveler

in die Karre geſchloſſen werden.
Damit



Damit endlich Niemand mit einiger Unwiſſenheit ſich entſchuldigen
moge; So haben Wir gegenwärtiges kaict durch den Druck bekandt
machen laſſen und ſoll darunter kein Menſch er ſey wer er wolle par-
donniret werden ſondern es muſſen vielmehr alle und jede Præſidenten
ſteiff feſt und unveranderlich uber den gantzen Jnnhalt ſothanen Edicti,

bey Bermeidung Unſerer allerhochſten Ungnade halten.

Allermaſſen dann ſo gar Unſeten zum ſuſtirz Departement verord
neten wurcklich Geheimten Etars Niniſtris, üls welche deshalb fleißig
vigiliren zu laſſen haben  hierdübch nachdrucklich verboten wird keine

ngegen dieſes Edict lauffende Vorſtellungen bey Uns zu thun.

Uhrkundlich Unſerer eigenhochſthandigen Unterſchrifft und beyae
drucktem Koniglichen Jtin Siegels. So geſchehen undgegeben zu Blt
lin den 2. Martii 1738.
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